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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07916

Kleines Feuchtgebüsch am Nordrand des NSG Hochmoor bei Darze, nahe Bahlenrade.
Innerhalb einer größeren vermoorten Senke in welliger Grundmoräne stockt auf eutrophem, sehr feuchtem Torf ein Lorbeerweiden-
Grauweiden-Gebüsch. Kleinflächig ist ein Erlen-Grauweiden-Gebüsch ausgebildet. Vorgelagert ist ein Staudensaum, nach Süden hin geht 
das Biotop in eine trockenere Grauerlen-Pflanzung über. Die Krautschicht wird von der Sumpf-Segge dominiert, dazu kommen als weitere 
charakteristische Arten Ufer-Wolfstrapp, Gem. Gilbweiderich, Bittersüßer Nachtschatten, Sumpf-Labkraut, Sumpf-Kratzdistel u.a.. Der Biotop 
sollte weiterhin der Sukzession überlassen bleiben. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix cinerea Salix pentandra

Caltha palustris Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara

Alnus incana Carex elongata Carex riparia Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Galium palustre Juncus effusus Peucedanum palustre
Scutellaria galericulata Urtica dioica


